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Auf Grund eines einzigen Fundes ist es schwer festzustellen, 
ob man es hier mit einer weitgehenden Hemmungserscheinung, oder 
vielleicht sogar mit Pädogenese zu tun hat. Auf keinen Fall möchte 
ich aber auf eine Hemmungserscheinung durch äußere Beeinflussung 
` bedingt schließen, denn die Lebensbedingungen sind an dem Fund- 
orte außerordentlich gut, was man schon aus den ungeheuren Mengen 
von Lebewesen, die dort anzutreffen sind, schließen kann. Auffällig 
ist aber die Angabe Hellers, daß er derartige abnorme Formen im 
Lanser Moor sehr häufig angetroffen hat. Zum Schluß möchte ich 
noch erwähnen, daß ich in der Umgebung von Brünn eine ähnliche 
Erscheinung an C. strenuus beobachtete. Es handelte sich in diesem 
Falle um Tiere, deren I. Antenne nur 12 Glieder (statt 17) aufwies. 


7. Brachionus pala Ehrbg. var. mucronatus nov. var. 
Von H. Spandl, Brünn. 
(Mit 1 Figur.) 
Eingeg. 13. Februar 1922. 

Im September 1921 fand ich eine große Menge von Brachionus 
pala, der aber von den bekannten Varietäten so weit abwich, daß 
ich diese für neu ansehe und daher den Namen Br. pala var. muero- 
nata vorschlage. 

Der Panzer ist fast genau so lang wie 
breit, die Dornen sind kurz, an der Basis sehr 
breit und nach oben zu jäh zugespitzt. Der 
ventrale Vorderrand ist stark ausgeschweift und. 
weist gegen die Seitenränder zu zwei stark ent- 
wickelte Höcker auf. Die Fußöffnung des Pan- 
zers besitzt zwei kleine Foortsätze, die bei man- 
chen Tieren spitz, bei manchen abgerundet sind. 

Am nächsten steht diese neue Varietät bezüglich der Bedornung 
Br. pala forma amphiceros, von der sie sich allerdings durch die 
Anwesenheit der oben erwähnten Höcker sowie durch die Form des 
Panzers wesentlich unterscheidet. Die Länge des letzteren beträgt 
300—400 u. 

Fundort: Holaseker-Teiche bei Brünn. Im September 1921 
bildete diese Form den Hauptbestandteil des Planktons. 
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